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Hintergrund und Forschungsziel
Die kognitive Rehabilitation nach einem Unfall oder einer Krankheit ist
nicht nur körperlich, sondern auch psychisch belastend. Für den Erfolg
ist jedoch ein hohes Maß an persönlichem Einsatz und ein
langanhaltendes Durchhaltevermögen der Betroffenen nötig, da die
Behandlungen Monate bis Jahre dauern können.

Im Rahmen des Projektes werden Interaktionsformate entwickelt und
reflektiert, die die Motivation der Betroffenen zur Therapie fördern.
Diese werden in vernetzten interaktiven Produkten erarbeitet, die den
Rehabilitationsprozess erweitern. Dabei werden den Entwicklungen
bestehende Konzepte aus der Computerspielforschung sowie der
Motivationspsychologie zugrunde gelegt. Der Fokus liegt auf der
wirksamen Übertragung der Therapie in die physische Welt,
individuellem Bezug zu persönlichen Interessen und Bedürfnissen und
der erfolgreichen Anwendung der Prototypen durch die Zielgruppe.

Forschungsfragen:
• RQ 1: Welche Motivationsansätze und -elemente eignen sich für den

Einsatz in softwaregestützten Trainings, um die Motivation der
Patienten in der Rehabilitation zu fördern?

• RQ 2: Wie können die auf theoretischer Ebene entwickelten Ansätze
in praktische Methoden für die bedürfnisgerechte Interaktion für
Patienten umgesetzt werden?

• RQ 3: Wie wirken sich die Methoden aus RQ2 bei der Durchführung
von softwaregestütztem Rehabilitationstraining auf Patienten aus?

• RQ 4: Kann aus den Ergebnissen ein Schema für ein umfassendes
Motivationskonzept abgeleitet werden?

Weitere Aktivitäten:
Durchführung von Lehrveranstaltungen, bestandene Prüfungen in
Computer Visualistik, Teilnahme an Kursen zur sprachlichen und
wissenschaftlichen Weiterbildung, Hochschuldidaktisches Zertifikat
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RQ 1: Analyse unterstützender Systeme, Theorien und Ansätze

RQ 2 und 3: Unterstützung und Immersion

RQ 2 und 3: Integration der kognitiven Rehabilitation in den Alltag

RQ 2 und 3: Gesten und physische Hometraining Systeme

RQ 4: Entwicklung eines umfassenden übergreifenden Motivationskonzeptes
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